
Es ist mal wieder soweit. Die nächsten Übernah-
men am UKD stehen an. Doch diesmal ist alles
anders. Die Zeiten sind hart - knallhart. Nicht nur für
die Uniklinik. Sondern auch für ihre jüngsten
Mitarbeiter. Und vor allem für sie. 

Auf dem Rücken der Schwächsten soll ein Exempel
statuiert werden. 50 Auzbis aus der Pflege und 20
Schüler aus dem Bereich Massage sollen zu
Bauernopfern der rigiden Sparpolitk am UKD wer-
den. 

Schuld daran ist nicht - wie oft behauptet - die finan-
zielle Schieflage durch den Streik. Die Gründe sind
andere: eine verfehlte interne Budgetpolitik und das
Ziel, durch Arbeitszeitverlängerung Arbeitsplätze
abzubauen. Denn längere Arbeitszeiten bedeuten
Stellenabbau. Und Stellenabbau hat in erster Linie
zur Folge, daß wir - Azubis und Schüler - nicht über-
nommen werden. 

Wir müssen den Klinikleitungen klar machen, dass soziale Verantwortung nicht nur bedeutet aus-
zubilden, sondern auch jungen Menschen nach der Ausbildung eine Perspektive bieten zu können.

Wir haben ein Recht auf eine qualitativ hochwertige Ausbildung! Wir haben ein Recht, auf eine
Perspektive in unserem erlernten Beruf.

Wir arbeiten länger als unsere Kollegen und bekommen dafür weniger Bezahlung. Diese
Ungleichheit und Ungerechtigkeit muss ein Ende haben.

www.uni-duesseldorf.de/verdiUKD
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Gebt unserer Stimme ein Gesicht !
Wo Recht zu Unrecht wird, wird Widerstand zur Pflicht !

Donnerstag: Übernahmetag der Azubis aller Uni-Kliniken in NRW

Donnerstag, 18.05.06
Gelände Uni-Klinik Düsseldorf

- Ab 7:30 Streikfrühstück der UKD-Azubis 
auf der MNR-Wiese

- 10:00 Ankunft der Azubis der anderen 
Uniklinken

- Podiumsdiskussion

- Geländeumzug

- Luftballonaktion

- Gemeinsames Mittagessen

- Ende gegen 13:30 Uhr
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Wir brauchen einen einheitlichen Tarfivertrag, um dem wirtschaftlichen und politischen Diktat ein
Ende zu machen. 

Wir sind nicht nur Gegenwart, sondern auch Zukunft des UKD. Deshalb müssen wir gemeinsam
unsere Stimme erheben.  Allein die Pflegeazubis machen 17 Prozent der gesamten Pflege am UKD
aus. 

Wir dürfen nicht weiter stillschweigend zusehen, wir uns unsere Perspektiven genommen werden. 

Gebt unserer gewichtigen Stimme ein Gesicht und nehmt an der uniklikweiten Protestaktion der
Azubis teil. 

Es geht um unsere und deine Zukunft!

Wir wollen unsere Stimme erheben.


